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Theater

Die Gesellschaft für Schweizerische
Theaterkultur

Sie wurde im Jahre 1927 gegründet und
hat unter anderem folgende Ziele: Die
Förderung des schweizerischen Volks theaters,
Schaffung einer theaterwissenschafllichen
Forschungs- und Lehrstätte an einer
Schweizerischen Hochschule (Dr. Oskar Eberle
erhielt von der Zürcher Universität einen
Lehrauftrag, im Wintersemester 1943!44
über aWesen und Elemente des Theaters»
zu lesen), Schaffung einer Theatersammlung
und -Bibliothek. Sie soll das gesamte thea-
tergeschichtlich wertvolle Material,
insbesondere der Schweiz, sammeln und für
Forschung, Schule, Ausstellungen und
Publikationen bereitstellen. Dank den
Bemühungen des Eidg. Departements des Innern
hat die seit der Gründung der Gesellschaft
bestehende Theatersammlung zu Beginn des

Jahres die nötigen Räume in der Schweiz.
Landesbibliothek- Bern, zur Verfügung
gestellt bekommen. Archivar der
Theatersammlung ist Dr.K.G. Kachler. Außerdem
wird die Schaffung einer schweizerischen
Theaterschule und die Errichtung einer
schweizerischen Studienbühnc erstrebt.
Gegen den Jahresbeitrag (mindestens ö Fr.)
erhallen die Mitglieder das Jahrbuch der
Gesellschaft. Bereits erschienen sind:
l.Das vaterländische Theater, 2. Schule und
Theater, 3. Geistliche Spiele, 4. Die Berufsbühnen

in der Schweiz, J. Thealerkullur,
6. Erneuerung des schweizerischen Theaters,
7. Schwyzer Fastnachtsspiele, 8. Das Berner
Heimatschulztheater, 9. Le theätre en Suisse
romande- lO.jll. Festspiele am Vierwald-
stättersee, 12. Das Volk spielt Theater, 13.
Wege zum schweizerischen Theater. L.S.

Ä|ä'
/ 7ziKM:M.' vs", -^[J5|2XJ

IBI

¦x
Szenenbilder von Max Sulzbachner für das
neue Cabaret tKaktus» in Basel
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t Zürcher IHarionctten*

Theätre de Marionettes de Geneve. Direktion:
Marcclle Moynier. Pcintre-Sculpteur: Nicolas

Coundouriadis. Oben: «Mr. le vent» aus
«La machine volonte» von Ramuz (letztjäh-
rige Aufführung). Unten: Der Esel «Cadi-
chon» aus dem gleichnamigen Stück von
Laure Choisy nach «Les Memoires d*un
änen de la Comtesse de Segur.

Febriiar|>roc|rnmin Zürcher Marionetten

Im Auktionsraum d.Galerie Epoques, Stadet-
hoferstr. (Theatereinbau v. Arch. H. Guyer).
«Abu Hassan» von CM. v. Weber, «Die
Maienkönigin» v.Gluck, «Kalif Storch» nach
Hauff, «DoktorFaust»,das alte Puppenspiel.

Marionettenfiguren des jungen Zürcher Künstlers Ambrosius Humm. Links: aus dem Stück «Eine Mainacht» nach einer Novelle von Gogol.
Rechts: aus «Belfagof», einem Stück von Machiavclli, das im Frühjahr im Marionettentheater Humm (Hechtplatz) zur Aufführung gelangt.
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